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     von Tayana und Laura 

Ich gehe 
gerne zur 

Schule
77%

andere 
Antworten

23%

Ich gehe gerne zur Schule andere Antworten

 
Fächer in unserer Schule: 

 Kunst 
 Wochenplan 
 Sport 
 Mathematik 
 Religion 
 Englisch 
 Sachunterricht 
 Deutsch 
 Schreibzeit 
 Schwimmen 
 Klassenrat 

 

 

Unsere Lehrerinnen:    

 Fr. Peschkes 
 Fr. Raschke 
 Fr. Marten 
 Fr. Heberlein 
 Fr. Dichter 
 Fr. Stamm 
 Fr. Schlüter 
 Fr. Hehnen 

 

Schulleiter: Kai Bornemann 

Umfrage: „Gehst du gerne zur Schule?“ (30 Kinder befragt) 
 



 
 Interview  
mit Herrn Bornemann 

 

Wie heißen Sie: Kai Bornemann (Herr Bornemann) 

Wie alt sind Sie: Ich bin 41 Jahre alt 

Was machen Sie an der Schule: Ich bin Schulleiter 

Ist das Ihre erste Schule an der Sie Direktor sind: Ja 

 

Was finden Sie an der Schule gut: Ich finde gut, dass wir sehr fleißige Kinder 
und ein tolles Kollegium haben. Und alle zusammenarbeiten. 

Warum sind Sie Direktor geworden: (überlegt) Weil es mir Spaß macht eine 
Schule zu gestalten, an die alle gerne kommen. 

Was war Ihr Lieblingsfach:  Musik. 

Auf welcher Schule waren Sie: Auf der Sankt Severinus Grundschule in Calle.  
Die Schule gibt es nicht mehr. 

Was ist Ihr Lieblingslied: Every breath you take. 

Spielen Sie ein Instrument: Ja Gitarre,  ein  bisschen Klavier. 

Was wünschen Sie sich in Zukunft für die Schule: Dass alle gesund bleiben und, 
dass wir viel mit Ipads arbeiten. 

Was lesen Sie gerne: Ich lese gern theologische Bücher und Biografien. 

 

Reporter: Stella und Karla      
 

 



 Interview  
mit  Frau Schlüter 

 
Wie heißen Sie: Iris Schlüter  (Frau Schlüter) 

Wie alt sind Sie: Ich bin 49 Jahre alt. 

 

Was machen Sie an der Schule:  Ich bin Klassenlehrerin der Klasse 4a. 

Was finden Sie an der Schule gut: Die Schule ist gemütlich. Sie hat einen 
schönen Schulhof und einen tollen Ausblick. Außerdem sind hier nette Kinder, 
liebe Kollegen, ein netter Schulleiter, ein toller Hausmeister und eine nette 
Sekretärin. 

Warum sind Sie Lehrerin geworden: Eigentlich wollte ich das schon immer 
werden. Ich bin auch gerne zur Schule gegangen. 

Was war Ihr Lieblingsfach: Religion  

Auf welcher Schule waren Sie: Auf dem städtischen Gymnasium 
in Bad Laasphe. 

Was ist Ihr Lieblingstier: Kaninchen 

Spielen Sie ein Instrument: Ja, Klavier.  

Was ist Ihre Lieblingsfarbe: Blau 

An welcher Schule haben sie vorher gearbeitet: Ich war an der KG Buschdorf. 

    

 

        Reporter: Stella und Karla      



 Interview  
mit  Frau Hehnen 
 

Wie heißen Sie: Jana Hehnen (Frau Hehnen) 

Wie alt sind Sie: Ich bin 25 Jahre alt. 

Was machen Sie an der Schule:  Ich bin Klassenlehrerin der Klasse 4b. 

Was finden Sie an der Schule gut: Die Kinder und meine Kollegen. 

Warum sind Sie Lehrerin geworden: Weil ich sehr gerne mit Kindern arbeite 
und auch viel von euch lernen kann. 

Was war Ihr Lieblingsfach: Biologie, Sport und Kunst  

Auf welcher Schule waren Sie: An der Adolf Kolping Schule in Siegburg. Danach 
war ich auf dem Gymnasium zum Altenforst. 

Was ist Ihr Lieblingstier: Affen. Ich liebe Affen, aber auch viele andere Tiere. 

Spielen Sie ein Instrument: Ja, ich lerne Ukulele und habe ganz lange Querflöte 
gespielt.  

Was ist Ihre Lieblingsfarbe: Knalliges und frisches Grün. 

An welcher Schule haben sie vorher gearbeitet: Ich war an der Katholischen 
Grundschule in Meindorf. 

Sie sind ja neu hier, macht die Schule einen guten Eindruck auf Sie: 
Oh, ja! Ich fühle mich richtig wohl und bin gerne hier.  
 

        

 

Reporter: Stella und Karla      



 Interview  
mit Frau Peschkes 
 

Wie heißen Sie: Michaela Peschkes (Frau Peschkes) 

Wie alt sind Sie: Ich bin 59 Jahre alt. 

Was machen Sie an der Schule:  Ich bin Klassenlehrerin der Klasse 4b. 

Was finden Sie an der Schule gut: Ich finde gut, dass sie eine kleine Dorfschule 
ist mit netten Kollegen und wenigen schwierigen Kindern. 

Warum sind Sie Lehrerin geworden: Eigentlich wollte ich das schon immer 
werden. Ich bin auch gerne zur Schule gegangen. 

Was war Ihr Lieblingsfach: Deutsch  

Auf welcher Schule waren Sie: Auf dem Gymnasium zum Altenforst 

Was ist Ihr Lieblingstier: Hunde 

Spielen Sie ein Instrument: Nein 

Was ist Ihre Lieblingsfarbe: Rot 

An welcher Schule haben sie vorher gearbeitet: In Siegburg und Hennef. 

    

 

        Reporter: Stella und Karla      



 Interview  
Hier interviewe ich eine bestimmte Lehrerin  

 

Name: Corinna Stamm 

Alter:  44 Jahre alt 

Lieblings Tier: Känguru  

Lieblings Essen: Nudeln 

Gehen Sie gerne zur Schule: Ja 

Was machen Sie gerne nach der Schule: Lesen oder Motorrad fahren 

Wie lange arbeiten Sie schon an der Schule: 8 ½  Jahre  

Haben Sie vorher woanders gearbeitet: Ja, an einer anderen Schule in Troisdorf 

 

          von Isabel KELLERSOHN 



 Interview  
mit Herrn Hoffmann 
 

Wie heißen Sie: Dieter Hoffmann 

Wie alt sind Sie: 62 Jahre 

 

Wie lange arbeiten Sie hier schon: 22 Jahre und 2 Monate 

Wann gehen sie in Rente: bald 

Lieblingsessen: Pizza 

Lieblingsfarbe: Rot 

Lieblingsgetränk: Cola 

Lieblingsauto: Ferrari 

Lieblingsbuch: Der Schatz am Silbersee 

Lieblingsmarke: Adidas 

Lieblingstier: Hunde 

Lieblingsspiel: Gesellschaftsspiele 

Haben sie Enkelkinder: Nein 

 

    

 

        Reporter: Laura und Tayana      



 Interview  
mit  Frau Piepereit 
 

 

Wie heißen Sie: Elke Piepereit 

Wie lange arbeiten Sie schon in der Trogata: Seit 9 Jahren. 

Gehen Sie gerne in die Trogata: Ja 

Haben sie schon immer in der Trogata gearbeitet: Nein, als erstes in der 
Frühförderung und dann in der Trogata. 

Warum haben Sie keinen Fernseher: Ich gucke nicht gerne Fernsehen.  

Warum haben Sie kein Auto: Ich fahre gerne mit dem Fahrrad. Wenn ich ein 
Auto brauche, leihe ich mir eins (Carsharing). 
 

 

 

 

         

 

 

 

Reporter: Stella und Karla      



 Interview  
mit Frau Kristic 
 

Wie heißen Sie: Ruza Kristic 

Wie alt sind Sie: 61 Jahre 

 

 

Wie lange arbeiten Sie hier schon: 15 Jahre 

Wann gehen sie in Rente:  in 4 Jahren 

Lieblingsessen: Nudeln 

Lieblingsfarbe: Rot 

Lieblingsgetränk: Wasser 

Lieblingsauto: Mercedes 

Lieblingsbuch: Pippi Langstrumpf 

Lieblingsmarke: Adidas 

Lieblingstier: Hunde 

Lieblingsspiel: - 

Haben sie Enkelkinder: Ja 

Lieblingsjahreszeit: Frühling 

Hobby: Fische 

 

        Reporter: Laura und Tayana      



 Unsere Schule – Neu eingerichtet    
Hier berichten wir über die neuen Einrichtungen der Schule 

 

 In den Sommerferien wurde in der Schule etwas 

verändert. Das Lernbüro wurde neu eingerichtet und 

jetzt haben wir mehr Platz. 

Die ganze Schule wurde neu gestrichen. Wir haben 

jetzt weiße und blaue Wände. Ich persönlich finde, 

dass das Treppengeländer in blau viel schöner und 

neuer aussieht. 

 

An der Außenwand der  

TRGOGATA hängt ganz  

groß unser neues  

Schullogo.  
 

Außerdem haben wir eine lustige Schulhof-

bemalung. Unsere Eltern haben fleißig geholfen. 

Dort ist ein Krake mit Zahlen, eine Blume als 

Hüpfekästchen und ein ABC Spiel. 

 

 

 

 

von Isabel Kellershohn  



    Unsere Schule - Der Leseclub   
 
Wir haben einen schönen Leseclub. Im Leseclub gibt es zum Beispiel „Lotta 
leben“, „Gregs Tagebuch“, „Hexe Lilli“, ein Buch der Illusionen, Sachbücher, 
sogar eine Bibel und viele Märchen. Da es so viele Bücher im Leseclub gibt, 
können wir euch nicht alle aufschreiben. Zusätzlich zu den Büchern gibt es im 
Leseclub auch viele Instrumente, wie ein Keyboard, Trommeln, Rasseln, 
Triangeln, Becken und Klangstäbe. Es gibt auch mehrere Leseclub AG`s, die 
Montags, Mittwochs und Freitags stattfinden. Diese werden von der Trogata 
und der Schule angeboten. Der Leseclub hat auch einen Paten. Er heißt Dietmar 
Bär. Natürlich gibt es für so einen schönen Raum auch ein paar Regeln, die die 
Schulkinder einhalten müssen.  

Regeln im Leseclub:  

1.Nicht mit Straßenschuhen in den Leseclub   

2.Lesen, basteln und malen - leise 

3.Alles wieder an seinen Platz räumen 

4.Essen und Trinken ist nicht erlaubt 

 

Stella A. und Karla 



 
 

Sportgeräte in der Turnhalle 

Es gibt viele Sportgeräte in der Turnhalle, z.B. eine Kletterwand, viele große Kästen, viele 
kleine Kästen, Matten, ein kleines Trampolin, einen Schwebebalken, eine Sprossenwand, 
viele Bälle, Rollbretter, Seile, Basketballkörbe, Reifen, Ringe, Springseile und noch ganz viele 
andere Spiel- und Turngeräte. 

Sportangebote:  

Trogata Aktiv: 
In der „Trogata-Aktiv“ spielen wir verschiedene Spiele, zum Beispiel Brennball,  
Kettenfangen oder Zombieball.  
Kletter-AG:  
In der Kletter-AG klettert man an der Kletterwand und spielt verschiedene Kletterspiele. 
Fußball-AG: 
In der Fußball-AG spielen die Kinder Fußball und machen verschiedene Übungen.  
Außerdem gibt es die Lernzeit-Kreativ Tanzgruppe, Schwimmwettkämpfe und 
Fußballturniere. 
 

Naja und Yannick 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    
 
 
 
 

Umfrage von Tayana und Laura 
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EINHORN-Muffin 
Zutaten für 12 Muffins: 

 150g weiche Butter 
 150g Zucker 
 2 Eier 
 1 Mark von einer Vanilleschote 
 250g Mehl 
 1 TL Backpulver 
 1 Prise Salz 
 100ml Milch 
 Lebensmittelfarbe (beliebig)  

Für die Buttercreme: 

 150g weiche Butter 
 200g Frischkäse 
 150g Puderzucker 
 1 TL Vanillearoma 

Für die Deko: 

 Dekor Konfetti 
 Fondant 
 Dekorblüten 
 Dekorsterne 
 Zuckerschrift 
 12 Zahnstocher 

 

Zuerst die Butter mit dem Zucker und dem Mark der Vanilleschote schaumig schlagen. Dann 
die Eier hinzufügen und alles zu einem glatten Teig verrühren. Das Mehl und das Backpulver 
in den Teig sieben und gut verrühren. Die Prise Salz und die Milch in die Masse geben und 
glatt rühren. Den Teig in vier Schälchen aufteilen und mit verschiedenen Lebensmittelfarben 
färben. Die Förmchen in das Muffinblech stellen und den bunten Teig beliebig übereinander 
schichten. Damit sich die Farben gut vermischen, mit einem Zahnstocher kurz durch die 
Muffins rühren. Die Muffins bei 180 Grad ca. 20 Min. backen.  

 



 

 

 

Für die kleinen Hörnchen den Fondant in zwei Schlangen rollen und um den Zahnstocher 
wickeln. Diese kann man noch mit Goldpulverfarbe einfärben. Die kleinen Hörner beiseite 
legen und trocknen lassen.  

Mit einem Apfelentkerner ein kleines Loch in die Mitte der abgekühlten Muffins machen. 
Das Konfetti rein schütten und mit dem Deckel wieder verschließen.  

Jetzt wird die Buttercreme für die Muffins hergestellt. Dafür die Butter, Frischkäse, 
Vanillearoma und Puderzucker zu einer glatten Masse rühren und mit einem Messer auf 
dem Muffin verteilen. Den Fondant ausrollen und mit einer Kaffeetasse Kreise ausstechen. 
Diese auf die Buttercreme legen und leicht andrücken. Die Augen mit Schokoladen-
Zuckerschrift aufmalen. Dann die kleinen Glitzer-Hörner in die Einhörner stecken und mit 
Blumen und Sternen verzieren. Aus dem Fondant kleine Ohren modellieren und mit Wasser 
auf den Einhornkopf drücken.  

Viel Spaß!         

 

 

 

 

Von Naja und Maja 

 



 

Fußball-Amerikaner 
Zutaten für 12 Stück: 

 80g weiche Butter  
 80g Zucker 
 1 Päckchen Bourbon-Vanille-Zucker 
 1 Ei 
 75ml Buttermilch 
 200g Mehl 
 1 TL  Natron 
 150g Puderzucker 
 1 Eiweiß 
 1 EL Zitronensaft 
 100g Zartbitterkuvertüre 
 Dekor-Schrift weiß 
 Lebensmittelfarbe 
1. Weiche Butter mit dem Zucker und Vanillezucker ca. 3 Min schaumig aufschlagen. 

Das Ei unterrühren. Buttermilch nach und nach hinzugeben. Mehl und Natron 
mischen und vorsichtig unter den Teig rühren. 

2. Den Teig in einen Einwegspritzbeutel oder Gefrierbeutel geben. Die Spitze 
abschneiden und ein Backblech mit Backpapier auslegen. Nun kleine Kreise mit ca.    
8 cm Durchmesser auf das Backpapier spritzen. Dabei genügend Abstand zwischen 
den Kreisen lassen. 

3. Die Mini-Amerikaner im vorgeheizten Ofen bei  
180 Grad Ober-/Unterhitze für ca. 15-17 Minuten backen  
bis sie goldbraun sind. 

4.  Auf einem Kuchengitter auskühlen lassen.  
5. Für die Eiweiß-Zucker-Glasur den Puderzucker mit dem Eiweiß und dem Zitronensaft 

ca. 3 Min.  zu einer gleichmäßigen Masse aufschlagen. Die Glasur kann nach Belieben 
mit Lebensmittelfarbe eingefärbt werden. 

6. Für die Schokoladen-Amerikaner die Zartbitterkuvertüre grob hacken und über dem 
Wasserbad schmelzen. Die Schokolade mit einem Löffel gleichmäßig auf den 
Amerikanern verteilen und trocknen lassen. Nun kann man die Amerikaner weiter 
nach Herzenslust verzieren. 

   Naja und Maja 



 Weihnachten in der Schule 
         

Weihnachten mit der 4b 

An Weihnachten machen alle unsere 8 verschiedenen Klassen 
unterschiedliche Aktivitäten. Heute erzählen wir euch etwas über die 
Weihnachtszeit in der 4b. In dieser Zeit spielen wir Adventsspiele oder 
singen Weihnachtslieder. Nach dem 1., 2., 3. und 4. Advent findet bei 
uns jede Woche Adventssingen statt. Da kommt der Kindergarten 
Jägersgarten zu Besuch und zusammen singen wir Weihnachtslieder oder 
sagen Gedichte auf. Als Adventsspiele spielen wir ,,Geheimer Freund´´. 
Jedes Kind zieht blind aus einer Tasche Zettel mit Namen der anderen 
Kinder aus der Klasse. Das muss natürlich streng geheim bleiben.  
Bis zum 24. Advent schenkt jeder dem 
gezogenen Kind möglichst unentdeckt ein Geschenk.  
Das Geschenk kann z.B. an den Kleiderhaken, in einen Hausschuh oder 
auf den Tisch gelegt werden. Am 24. Dezember wird aufgelöst, wer wen 
gezogen hat. Als 2. Adventsspiel spielen wir ein Kalenderspiel.  Hier 
werden aus einer Tasche wieder Namen gezogen. Das Kind, das gezogen 
wird darf sich ein Tütchen aussuchen, das an einer Schnur 
angeklammert ist. In dem Tütchen sind kleine Geschenke drin, zum 
Beispiel Flummis, Schokolade, Lesezeichen oder Gummibärchen und 
natürlich Spekulatius.  
Zusätzlich können wir in manchen Frühstückspausen Kekse naschen und 
unsere Lehrerin liest in einem weihnachtlichen Vorlesebuch. Die Fenster 
sind weihnachtlich geschmückt und eine Lichterkette hängt im 
Klassenraum. 

 

          Laura  



 Gedichte 
 

Advent 
(Bernhard Lins) 

Nun kommt er wieder, der Advent,  
in unsere dunkle Welt, 
damit ein Strahl vom großen Licht 
auf unsere Erde fällt. 
 
Nun kommt er wieder, der Advent,  
im hellen Kerzenschein, 
denn bald schon soll’s für dich und mich, 
für alle Weihnacht sein.  
 
Nun kommt er wieder, der Advent, 
möchte leise sein und still. 
Geboren ist ein kleines Kind, 
das Frieden bringen will. 
 

         Yannick Kurpjuhn 

 



 Gedichte 
Ein Weihnachtsgedicht 

ausgedacht von Stella und Karla 

ir warten auf den Advent. 

in Lichtlein brennt.  

n geschmückten Häusern hoffen wir, auf den Weihnachtsmann, er bringt Geschenke so       

schnell er kann. 
 

undert Jahre hin oder her der Weihnachtsmann bringt immer mehr. 

udeln gibt es nein, nein, nein, Süßes und Geschenke das ist fein. 

m 6.Dezember, wer erwacht? Nikolaus in voller Pracht.  

hristbaumkugeln glänzen im Takt, jeder nun schon Plätzchen  backt. 

eimlich tapsen die Wichtel durchs Haus und breiten die Geschenke aus. 

oller, toller Weihnachtstag, keinen gibt’s der das nicht mag. 

in Geschenk für jeden von Fröhlichkeit umgeben. 

ach der schönen Weihnachtspracht gehen wir in die lange Nacht.  

 

Karla und Stella A. 



 

 

Spaß mit der Familie 

hier kann man lustige Spiele kennenlernen, die man mit der Familie spielen 
kann. 

 

kann man gut mit der Familie spielen. 

Es ist ganz einfach. Zuerst baut man die Palme auf und steckt 
sie in den Sand, dann tut man die Stäbe in die Löcher  
und verteilt die Affen auf die Stäbe.  
Man würfelt eine Farbe und zieht den passenden Stab.  
Vielleicht fallen dadurch Affen runter, auf jeden Fall macht man 
das bis alle Stäbe weg sind.  
Wer die wenigsten Affen hat, 
hat gewonnen.  
 

 

 ist ein Spiel, für das man Konzentration und Geschicklichkeit 

braucht. Man muss immer einen Stab nehmen, ohne dass andere Stäbe 
wackeln. Wenn ein Stab gewackelt hat, ist der nächste Spieler an der Reihe. 
Wer am Ende die meisten Stäbe hat, hat gewonnen. 

 

  

Von Isabel Kellershohn 



 

Der Film Gregs Tagebuch ist ab 0 Jahren. Er dauert 2 Stunden. 

Die Sommerferien sind wieder mal vorbei. Greg kommt endlich in die 5. Klasse. 

Zu früh gefreut! Die 5. Klasse ist schlimmer als alle Klassen davor. Seine 
Erzfeindin ist in seiner Klasse. 

 

Sie heißt Patty Farrell, sie kennt Greg seit dem Kindergarten.  Von Anfang an 
sind die zwei verfeindet. 

Greg muss einen Wrestling Kampf mit Patty Farrell machen.  Ob er den 
überstehen wird? 

Sogar die Schülerzeitung berichtet über den Kampf. 

 

Von Aaron, Lenny und Vito 

  



 

 

Unser heißer Tipp: Star Wars 
Der Film „Star Wars – Die dunkle Bedrohung“ ist ab 6 Jahren.  Er dauert 2 
Stunden und 16 Minuten. 

Frieden herrscht in der Galaxis, doch dann wird der Frieden gebrochen. 

Ein neuer Sith-Lord namens Darth Maul wird ausgebildet und soll zwei Jedi 
namens Obi-Wan Kenobi und Qui-Gon Jinn umbringen. 

 

 

Von Aaron, Lenny und Vito 

  



 

 

Der Film „Harry Potter und der Stein der Weisen“ ist ab 6 Jahren. Wir finden 
aber, dass in dem Film einige gruselige und spannende Szenen vorkommen. 
Er dauert 2 Stunden und 39 Minuten. 

 

Eigentlich hatte Harry geglaubt, er wäre ein ganz normaler Mensch, bis zu 
seinem 11. Geburtstag. Ein Riese, namens Hagrid holt ihn ab und bringt ihn in 
die Winkelgasse.  Dort besorgen sie gemeinsam zauberhafte Gegenstände. 
Zusätzlich bekommt er eine Schneeeule von Hagrid geschenkt. Er nennt sie 
„Hedwig“, den Namen hat er aus einem Zauberbuch.  Ein großes Abenteuer 
erwartet ihn in Hogwarts, einer ganz besonderen Schule.  

 

Von Aaron, Lenny und Vito 

 

Das Schwert von Gryffindor 

Gold 
Ein Zauberstab 

Der Schnatz 

Nimbus 2000 



 Tipps für Leseratten 
 

GENIALER BUCHTIPP 

Hier erzähle ich euch von meinem Lieblingsbuch.  

 

 

 

 

Mein Lieblingsbuch heißt 

„Das Pony Café.“ 

 

 

Es geht darum, dass ein Mädchen namens Alma umzieht und ein Pony im 

Garten findet. 

Das Nachbarkind Elli ist im gleichen Alter wie Alma.  

Sie erwischt Alma und nimmt das Pony mit in ihre Wohnung.  

Die beiden werden gute Freunde und geben dem Pony den Namen „Einstein“, 

weil es so schlau ist. 

Elli hat einen guten Freund mit einem kleinen Hund. Er hat einen Stall für 

Einstein.  

 

Ich mag das Buch sehr, weil es lustig ist und das Lesen Spaß macht. 

 

 

 

         Isabel Kellershohn 

 



 Tipps für Leseratten 
 

GENIALER BUCHTIPP 

Gregs Tagebuch 8 „Echt übel“ 
Autor und Illustrator: Jeff Kinney 
Ein Comic Roman aus dem Baumhaus Verlag 
Preis: 14,99€ 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

Greg kann es nicht glauben. Rupert hat eine Freundin namens Abigail. 
Doch es wird noch schlimmer…  

Malvin und Malcom kommen zu Besuch, ob das gut ausgeht?  

 

Von Aaron, Lenny und Vito 

   

    



 
 

 

 

 

 

 

 

Lach dich Schlapp 
Witze von Sany und Ilias 

 

Fritzchen sagt zur Mama: Der Apfel schmeckt mir überhaupt nicht. 
Mama erwidert: Hast du ihn denn gut abgewaschen? 
Darauf Fritzchen: Ja, sogar mit Seife! 
 
 
 

Fritzchen: "Papa, hier ist das Zeugnis." 
Vater: "Oh, mein Gott! Überall 6er! Das geht so nicht Fritzchen! 
2 Wochen Stubenarrest!" 
Fritzchen: "Aber das ist doch deins. Hab es gerade auf dem 
Dachboden gefunden“ 

 
 
 
 

Alle laufen über die Straße, nur nicht Ulli, der fällt in den Gulli. 
  
 

Alle hoben beim Überfall die Hände - nur nicht der Fritz, der hielt's für'n Witz 

 

 

    
Was ist braun, knusprig und schwimmt unter Wasser? 

      Ein Ubrot. 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

Zwei Kinder laufen an einem ausgetrockneten See vorbei.  
Sagt das eine zum anderen: ,,Kuck mal, der See ist weg!'' 
Sagt das andere Kind: ,,Das war bestimmt ein Seeräuber!“ 

 

 

 

Fritzchen im Zoo: "Schau mal Papa, was für ein hässlicher Gorilla." 

Papa: "Nicht so laut, wir sind erst an der Kasse!“ 

 

 
Patient: „Guten Morgen Herr Doktor.“ 
Doktor: „Haben Sie ein Augenproblem.“ 
Patient: „Ja, woher wissen Sie das?“ 
Doktor: „Sie sind nicht durch die Tür, sondern durchs Fenster 
reingekommen.“ 

 

 

 

 

 

 

Witze von Sany und Ilias 
 



 
 

Im Zoo trifft ein Elefant auf zwei Ameisen.  
Fragen die Ameisen: „Wollen wir kämpfen.“ 
Sagt der Elefant: Zwei gegen einen ist unfair. 
 

Zwei Männer wollen ein richtig schweres Sofa in den 8ten Stock eines Hochhauses 
schleppen. 
Der Fahrstuhl ist leider zu klein für so ein großes Sofa.  
Also nehmen die beiden die Treppen. 
Oben angekommen, sagt der eine zum anderen:  
Du, ich habe eine gute und eine schlechte Nachricht. 
Die Gute: Wir sind endlich im 8ten Stock. Die Schlechte: Wir sind im falschen Haus. 
 

Ich habe heute Morgen meinen Chef 

gefragt, ob ich auch ein bisschen 

später zur Arbeit kommen darf. 

 Er meinte „Träum weiter!“ 

 Voll nett von ihm oder? 
 

Rotkäppchen geht alleine durch den 
dunklen Wald. 
Auf einmal hört sie hinter einem 
dichten Busch ein Rascheln. 
Sie schiebt die Äste und Sträucher 
beiseite und plötzlich sitzt vor ihr der 
böse Wolf. 
"Oh, böser Wolf. Warum hast du so 
groooße rote Augen?" 
"Hau ab. Ich bin auf der Toilette!" 
 

Johanna zum Papa: Ich 
wünsche mir als Geschenk ein 
Pony zu Weihnachten. 
Papa: Geht in Ordnung. 
Johanna: Wirklich, ich liebe 
dich über alles! 
Papa an Heiligabend: So 
Johanna, dein Friseurtermin 
steht.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Auto-Quiz 
 

 Wie viel km/h fährt das schnellste Auto der Welt?                        
 

 
 

 
 

 
 

 Was ist der beste Ferrari der Welt?       

                  
 

 

 
 

 Was ist der teuerste Mercedes?   
 

 

 
 

Von Ilias und Sany 

Antwort: 
432km/h (Buggati Veyron)  

Antwort: Red Eu Ferrari  

Antwort: 
 Mercedes G65 Amg 
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(Der 8.Film ist nur der zweite Teil vom 7.) 

Aaron, Vito, Lenny 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zoe, Stella D., Alissa D. 

Im Winter steht er still und stumm, 
dort draußen ganz in weiß herum. 

 
Doch fängt die Sonne an zu scheinen, 

beginnt er bitterlich zu weinen. 
 

Vom Himmel leise und sacht 

Manchmal komm' ich über Nacht, 
fall vom Himmel leis' und sacht. 

Zäune, Dächer und Kirchturmspitzen 
bekommen weiße Zipfelmützen. 

 

Hat ein weißes Röckchen an, 
freut sich, dass es fliegen kann. 

Fängst du es mit den Händen ein, 
wird es bald geschmolzen sein. 

Harte Schale, leckerer Kern, 
wer mich knackt, der isst mich gern? 

Möcht’ wohl wissen wer das ist, 
der immer mit zwei Löffeln isst. 

Was ist das für ein Häuschen, 
ist kleiner als ein Mäuschen? 

Die Walnuss Der Schnee 

Die Schnecke Der Hase Der Schneemann 

Eine Schneeflocke 
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Ich würde gerne Millionär werden, 
damit ich mir ein großes Haus kaufen 
kann mit vielen Spielsachen. Dafür 
möchte ich im Lotto gewinnen und 
Spiele entwickeln. (Vito) 

Ich weiß 
noch nicht… 
(Lenny) 

Ich möchte einmal 
Innenarchitektin werden, 
weil es mir viel Spaß macht 
Räume einzurichten. (Isabel) 

Und in der Zukunft? 
Aus einer kleinen Zwischenfrage wurde schnell eine Diskussion innerhalb einer 
Kleingruppe von Zeitungsredakteuren. Das klang so spannend und interessant, 
dass eine spontane Umfrage daraus entstanden ist. Wir haben uns also eine 
kleine Zeitreise erlaubt, und möchten euch gerne daran teilhaben lassen. Hier 
sind die Berufsvorstellungen und Zukunftswünsche der 
Schülerzeitungsredakteure: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich wünsche mir, dass alle 
Menschen gesund und 
glücklich sind. (Isabel) 

Ich wünsche mir, dass 
man von Geburt an alles 
weiß, was man für das 

Leben braucht. (Lenny) 

Ich wünsche mir, dass 
jedes Kind ein Handy 

haben darf/kann. (Vito) 



 

Ich möchte 
Pädagogin werden 
und viel Geld 
verdienen.  
(Laura) 

Ich möchte 
Erzieherin werden, 
weil ich gerne mit 
kleinen Kindern 
spiele. Und ich 
möchte selbstständig 
werden. (Tayana) 

Ich möchte 
Schriftstellerin 
werden, weil mein 
Ururururururururur-
großvater 
Schriftsteller der 
Queen war. 

Ich möchte 
Tierärztin werden, 
weil ich Tiere mag. 
(Stella D.) 

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich wünsche mir, dass ich 
nochmal nach Moldawien fliegen 

kann. (Laura) Ich wünsche mir, dass die 
Menschen, die wenig haben 

auch eine Wohnung 
bekommen und genug Geld 
und Essen haben. (Tayana) 

Ich wünsche mir, dass 
alle Menschen fröhlich 

sind. (Alissa) 

Ich wünsche mir, 
dass es weniger 

Kriege gibt. 
(Stella D.) 



 

Ich möchte 
Tierarzthelferin 
werden, weil ich Tiere 
sehr gerne mag. (Zoé) 

Ich möchte Milliardär werden, weil 
ich mir einen Privatjet kaufen 
möchte. Das Geld möchte ich als Arzt 
(Chirurg) verdienen. (Aaron) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich wünsche mir, dass 
weniger Tiere 

aussterben (Zoé) 

Ich wünsche mir, dass es 
weniger Kriege gibt und die 

Menschen friedlich 
miteinander leben. (Yannick) 

Ich wünsche mir, dass 
die Technik 

weiterwächst. (Aaron) 



 

Ich möchte 
Profifußballer 
werden, weil ich 
Fußball mag. (Ilias) 

Ich möchte zum 
Militär/ zur 
Bundeswehr 
gehen. (Sany) 

Ich möchte Ärztin werden, 
weil ich Kindern gerne helfe. 
Und Youtuberin. (Naja) 

Ich möchte Modedesignerin 
und Youtuberin werden, weil 
ich dafür geboren bin. (Maja) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich wünsche mir, 
dass alles gut wird. 

(Ilias) 
Ich wünsche mir, 

dass alle 
Menschen gesund 
werden. (Sany) 

Ich wünsche mir, 
dass alle meine 

Klamotten tragen. 
(Maja) 

Ich wünsche mir, 
dass alle Menschen 

gesund werden, 
damit ich weniger 
zutun habe. (Naja) 

(Ilias) 



 

Ich möchte Schwimmlehrerin 
werden, weil ich das gut 
kann. Es macht mir Spaß und 
die anderen sollen das auch 
gut können. (Karla) 

Ich möchte Lehrerin werden, 
weil es mir Spaß macht an die 
Tafel zu schreiben. (Stella A.) 

 

Ich wünsche mir, dass 
alles auf der Welt 

ruhiger wird ohne Kriege. 
Und ich wünsche mir, 
dass weniger Bäume 

sterben. (Karla) 

Ich wünsche mir, dass viele 
kranke Menschen oder 

Menschen mit einer 
Behinderung wieder gesund 
werden können. Es tut mir 

leid, wenn sie ausgeschlossen 
werden. (Stella A.) 



 Das wars… 
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